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as Firmengelände von Siemer Verpackung ist anders: 
Neben der Produktionhalle gibt es eine Blumenwiese, 
blühen im Frühling Obstbäume und auf dem Dach glit-
zern Solarpanele. Für die Geschäftsführerinnen Maren 

und Laura Grondey gehört das zum Gesamtpaket. Das Unterneh-
men im niedersächsischen Ronnenberg wurde 1906 von Urgroß-
vater Ernst Siemer gegründet, jetzt ist es schon in zweiter Gene-
rationen in Frauenhand. Seit 2011 trägt es den Namenszusatz 
„Junge Schachteln“. Denn als Maren und Laura Grondey das Fami-
lienunternehmen übernommen haben, beschlossen sie einige 
Dinge anders zu machen als ihre Ahnen. 

„Wir produzieren als erster Faltschachtelhersteller klimaneutral“, 
sagt Maren Grondey. Der Fokus liegt ganz auf Nachhaltigkeit: Pro-
dukte wie Kartonverpackungen, Aufsteller, Mappen, Theken-Dis-
plays oder Mailings stellen sie möglichst umweltschonend her. Die 
Druckfarben stammen aus der Region und bestehen zu 70 Prozent 
aus nachwachsenden Rohstoffen. „Kunststoff ersetzen wir mög-
lichst durch Karton, der mit dem Waldschutz-Siegel FSC zertifiziert 
ist. Auch Recyclingkarton ist sehr gefragt“, sagt Maren Grondey. 
Die Arbeitskleidung stammt aus fairem Handel, die Grünflächen 
rund um den Standort sind insektenfreundlich und auch die Com-
putertechnik im Unternehmen hat ein grünes Label. Unvermeidbare 
Belastungen gleicht das Unternehmen mit Klimaschutzmaßnahmen 
aus, wie etwa der Finanzierung effizienter Kochöfen in Indien. 

Zur Firmenphilosophie gehört auch, dass die 33 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gern zur Arbeit kommen: „Eine gute Stim-
mung im Betrieb ist uns wichtiger, als den Umsatz zu steigern.“

Was Energieverbrauch und den Schutz des Klimas angeht, sieht 
sich Grondey als Unternehmerin in der Verantwortung: „Die Politik 
allein wird es nicht richten. Als Verpackungshersteller können wir 
einen großen Beitrag zu einer nachhaltigeren Wirtschaft leisten.“ 
Durch eine neue, hochmoderne Kompressoranlage mit Wärme-
rückgewinnung und stromsparende Technik konnte Siemer Verpa-
ckung den Stromverbrauch bereits um fast ein Viertel senken. Was 
nicht eingespart werden kann, wird regenerativ erzeugt. Die Solar-
anlage auf dem Dach ist fast so groß wie ein halbes Fußballfeld, 
und seit 2020 bezieht das Unternehmen zudem Strom von Green 
Planet Energy. Da gab es „keine Alternative“, lacht Grondey. Der 
Spirit der Hamburger Genossenschaft hat sie überzeugt. „Gerade 
als Familienunternehmen sehen wir uns in Zeiten der Klimakrise 

verantwortlich für unsere Umwelt.“
Zu den Kund:innen zählen viele 

Start-ups und Unternehmen aus der 
Biobranche. Verpackungen aus dem 
Hause Siemer schmücken beispiels-
weise Bio-Meeresalgensalat, Schoko- 
Hasen in Bauhaus-Ästhetik oder Bio-
baumwoll-Tampons. 

Mehr über nachhaltige 
Verpackungslösungen: 
jungeschachteln.de
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GRÜNE HÜLLE  
MIT SUBSTANZ

Mehr als Pappe mit Falzkante: Die Verpackungen von Maren und Laura Grondey 
sind durchdacht, umweltfreundlich – und gefragt in der Biobranche. 

ie Ingenieur:innen und Techniker:innen der Jenaer An-
triebstechnik GmbH (JAT) nehmen es bei ihrer Arbeit 
ganz genau – bis auf einen Tausendstel Millimeter genau. 
Sie sind spezialisiert auf extrem präzise Servo-Komponen- 

ten und komplexe Antriebssysteme für Sondermaschinen, etwa 
für die Halbleiter- und Laserindustrie oder die Medizintechnik. 

Ähnlich präzise gingen sie auch bei der Herausforderung zu 
Werke, ihren Betrieb klimafreundlich umzubauen. Mit Erfolg: An-
fang des Jahres erhielt die Firma den Sonderpreis für Energieeffi-
zienz der Stadt Jena. Mit dieser Auszeichnung würdigte die Jury 
die ebenso kreativen wie effektiven Ideen, die JAT seit 2019 in 
einem Neubau umgesetzt hat: von der solarbetriebenen Erdwär-
me-Pumpe über die spezielle Kühlung der Serverräume bis zur 
Dachbewässerung mit besonderem Klimaeffekt. 

„In unserem Neubau verwenden wir keine fossilen Brennstof-
fe“, sagt Claus Pfitzner, Elektroingenieur und Teamleiter technische 
Dienste. Passend dazu beziehen die Jenaer Strom von Green Planet 
Energy für ihre Maschinen, die Beleuchtung und Bürotechnik – und 
für eine Pumpe, die eigens gesammeltes Drainagewasser auf die 
Gründächer befördert, um die darunter liegenden Hallen zu kühlen. 

Die flachen Dächer der Hallen sind zwar schon länger begrünt, 
bei hohen Außentemperaturen wurde es aber dennoch zu heiß. 
Durch die Bewässerung hat sich das drastisch verbessert: Auch bei 
36 Grad im Schatten herrschen im Gebäude angenehme 22 Grad, 
„ganz ohne Klimaanlage“. Seit dem Einsatz der Gründach-Bewäs-
serung hätten sie zudem ein hervorragendes Raumklima. „Und 
das Wasser ist aufgrund einer geologischen Besonderheit – einer 
wasserleitenden Schicht – ohnehin vorhanden“, fügt er hinzu. 

Doch ein grünes Händchen haben die Jenaer nicht nur für Klima-
tisierung und Energieeffizienz: „Die Antriebsgefährten“ nennt sich 
der Mitarbeiter:innen-Verein, der auf dem Betriebsgelände Obst-
bäume gepflanzt hat. Einige Angestellte halten dort auch Bienen. 
„Wir erzeugen unseren eigenen Firmenhonig“, erzählt Pfitzner 
stolz. „Auf dem bepflanzten Hallendach summt und brummt es.“

Pfitzner selbst imkert zwar nicht, dafür besitzt er privat Hüh-
ner. Ebenso wie sein Geschäftsführer. Da lag es für ihn und andere 
„Antriebsgefährten“ nahe, auch auf der Wiese auf dem Betriebs-
gelände Hühner zu halten. Schon bald sollen sie dort frei herum-
laufen können. Und ein Stall zum Schutz der Tiere in der Nacht, 
wenn Fuchs und Marder umherstreifen, ist ebenso geplant.

Die Ideen gehen der Belegschaft und der Geschäftsführung 
nicht aus. Schon jetzt treibt grüne Energie von Green Planet Energy 
den Elektro-Fuhrpark der Firma an. Zudem können Mitarbeiter:in-
nen seit Anfang 2022 auch ein privates E-Auto zu Sonderkonditio-
nen leasen und über die firmeneigenen Ladepunkte Ökostrom be-
ziehen. Damit nicht genug: „Unsere Ladesäulen werden vom kom-

menden Jahr an aus Photovoltaink- 
anlagen gespeist, womit wir einen 
weiteren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten können“, freut sich Claus Pfitz-
ner schon. 

Mikrometergenaue Präzision und 
der Blick fürs große Ganze – bei JAT 
passt das gut zusammen.
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Weitere Informationen 
über die Klima-Ingenieure 
aus Jena: jat-gmbh.de

HÜHNER UND 
HIGHTECH
Über die Werkbank hinaus gedacht:  
Bei der Jenaer Antriebstechnik  
wird nicht nur an kleinen Bauteilen  
für Maschinen gearbeitet, sondern  
auch an großen Umweltlösungen.   

Die beiden Schwestern 
Grondey verpacken  
im Familienunternehmen 
mehr als nur grüne Ideen

Geschäftsführer Stefan Preuß auf dem begrünten  
Dach der Werkshalle. Sein Herz schlägt für präzise  
Technik ebenso wie für Klima-Innovationen.
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https://jungeschachteln.de
https://jat-gmbh.de

	01_GPE_0222_Titel_RZ_11is_ac_op
	02_03_GPE_0222_Editorial_RZ_20mfr_ac_op
	04_07_GPE_0222_Titelgeschichte_RZ_17is_ac_op
	08_09_GPE_0222_Strom_u_Gaspreise_Fridays_RZ_13mfr_ac_op
	10_11_GPE_0222_Atom_Waermepumpe_RZ_21is_ac_op
	12_13_GPE_0222_Oberhafen_Parndorf_RZ_16is_ac_op
	14_15_GPE_0222_Kundenportraits_RZ_13is_ac_op
	16_GPE_0222_Impressum_Nadeshda_RZ_14is_ac_op

	Junge Schachteln: 
	JAT: 


